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Ostschweizer Kultur 

Wegweiserin für Denkspaziergänge 
Die 1'onstanzer Kulturvem1ittlerin Judith Zwick ist neu im Team derTheate1werkstatt Gleis 5 Frauenfeld. 

Bettina Kugler 

\\":~ w.ire e, wohl. Jiescr Tage 
~in~ );a.:hricht des Dichters 
H,,!.fr rlin :mfdem ~!obiltelefon 
zu erha lten' \\'ü rden 1,inerste­
:1t'n. was ihn umtrieb a.l, Denker 
ur.J Sch1,-:irrner. etwa mit dem 
kühnt'n Entwurf einer neuen 
~!)1.holc,g:e . 1-or 223 Jahren? Ju­
J ith Zwi ck mag solche Gedan­
kensr1ele. ); icht rrocken theore­
tis, h. ,ondern msch~ulich und 
rragcnd. im Gespräch. 

Beim Hören ihres derzeit 
wöchentlich ve röffentlichten 
Podcast, «Shorr Message Höl­
derlin >, kann man sie sich leb­
haft rnmellen. in einem Cafe 
sitzend, «Gestanen: Judith , die 
Autorin». Auf dem Tisch liegt 
Karl Heinz Ons Buch «Hölder­
lins Geister» als «ihr Gefähr­
te» - keiner, der sich auf ausge­
tretenen Pfaden bewegt und al­
les zu wissen 1·orgibt. Kurz 
darauf hörr man On im schwä­
bisch gefärbten O-Ton laut den­
ken über das Weltbild des Dich­
rers, dessen 250. Geburtstag 
dieses Jahr gefeiert werden soll­
te. Was nun, coronabedingt, 
grösstenteils ins Wasser fällt. 
K:ium e twas aus dem dicken 
Veranstaltungsbuch des Ba­
den-Württembergischen Lltera­
ttmommer.s 2020 kann starrlin­
Jen. Da i,: Judith Zwicks Pod­
ca,t J~s Format der Srunde. 

Kreativ zu Hause im 
,, Dazwischen » 

V<c"rabredet sind wir in Konstanz: 
nach den l.rngen Wochen ge­
schlossener Grenzen fühlt es 
sich wunde rbar befreiend an. zu 
fuss ur.geiünden den Hauptzoll 
passieren zu dürfen . Im Innen­
hof des 1.Vessenberg-Hauses an 
c>incm Catetisch zu~sitzen. Hier 
sieht man :iuf die Fensterseite 
Je< Bibliothekss:ials. in dem ihre 
Li teraturreihe ,, Auslese» stan­
nndd Auch diese muss gerade 
paus:crcn; 1m ~!ai wäre Alex Ca­
pus 2 ,1 GJsr ge1,·esen, mH Judith 

Aus Leselust entstehen bei Judith Zwick neue Formate - nun auch In Frauenfeld. Bild: Andrea Stalder 

Z1,ick im Gespräch durch sein 
\ Verk spaziert. Grenzgänge zwi­
sch<-'n Kunst, Literarur und Wis­
senschaft inspirieren die Ver­
mittlerin; sie fühlt sich im «Da­
mischen » wohl. <, Ich kann mich 
schwc,r einordnen », sagt sie. 

Da liegt es nahe, dass sie sich 
gerne im Thurgau bewegt lind 
Verbindungsfaden zu Schrei­
benden, Theaterschaffende 
w1d anderen kreativen Köpfen 
in der Schweiz geknüpft hat. y, n 
k 

. . ~ 
.unem 1st sie neu zun1 Team der 

Theaterwerkstatt Gleis 5 gestos­
sen: Sie wird dort Literaturpro­
gramme konzipieren und neue 
fom1ate entwickeln. Darüber 
hinaus Büroaufgaben überneh­
men. die Fäden in der Hand hal­
ten, Anträge und Berichte 

schreiben - und den Ncwsletter. 
Gerade entsteht , als Fortsetzung 
des Audioguides «Baumgeflüs­
ter» für den Seeburgpark Kreuz­
lingen, die Produktion «See-Ge­
schichten ». In Konstanz hat Ju­
dith Zwick die Reihe «Hör-Bar 
im Gewölbekcllcr» ins Leben 
gernfen: Hier kann man Radio 
und Radiomacher live erleben. 
Das Themenspektrum ist weit. 

Sie liebt es, intensiv und 
ausgiebig zu lesen 

Projektmanagement lernte sie 
als Bildungsreferentin der Ber­
telsmann-Stiftung. Schon dort 
war das «Dazwischen» ihr krea­
tives Biotop: Es ging ihr darum, 
Denkräume zu öffnen, rote Fä­
den zu spinnen, Literatur, Kunst 
und Wissenschaft ins Gespräch 
zu bringen. Judith Zwick mag 
Gedankenspaziergänge; dafür 
hat sie sich immer schon gern 
griindlich in Lektüren vertieft. 
Mit Veranstaltungsreihen wie 
«Heimat vom Hörensagen», 
«Debüts. Der erste Roman» 
(ein grenzüberschreitendes Pro­
jekt mit dem Thurgauer Litera­
turhaus) oder der «Auslese» 
setzt sie dies nun in der Region 
am westlichen Bodensee fort . 

Aufgewachsen ist sie in einer 
Künstlerfamilie in der Pfalz, an 
der Südlichen Weinstrasse: 
<! in-er Region, die sie als frucht­
baren Boden für Kultur erlebte. 
Dieses freundliche Klima ab­
seits grosser Institutionen herr­
sche auch im Thurgau. An­
spruchsvoll neugierig sei sie, 
sagt Judith Zwick über sich 
selbst: Sie beobachte Dinge gern 
von möglichst vielen Seiten, 
wenn sie auf Spurensuche gehe. 
So wie für den Hölderlin-Pod­
cast - in dem man auch die Au­
torin und passionierte Leserin 
von vielen Seiten kennen lernt. 

Hinweis: 
Der Podcast «Short Message 

Hölderin» ist zu hören unter 

judithzwick.de 

Tour de Kultur 

Absage, Vorfreude 
und Neustart 

Die Coronalockerungen neh ­
men zu, doch für den Festival ­
sommer kommen sie zu spä t. 
Auch das kleine, fe ine Open­
Air-Festival Sur Le Lac in Eg­
gersriet mit wunderbarer Sicht 
auf den Bodensee findet diesen 
Sommer nicht statt. «Es sind 
ungewöhnliche Zei ten », 
schreibt der Verein in einer Mit­
teilung. Aufgrund von Covid-19 
und den daraus resultie renden 
Konsequenzen, Massnahmen 
und Unsicherheiten sei eine 
Durchführung des Sur Lc Lac 
2020 nicht realisierbar. Was 
bleibt, ist die Vorfreude auf die 
nächste Ausgabe 2021: Sie fin­
det am 13. und 14. August 2021 
statt (gen) 

«Endlich wieder echtes Kino!», 
schreibt das Kino Roxy Ro­
manshom auf seiner Website. 
Ab Samstag dürfen die Kinos der 
Region wieder einem Publikum 
Filme zeigen. Das Roxy eröff­
net mit «La verite», dem fein­
sinnig-ironischen Film mit Ca­
therine Deneuve und Juliette Bi­
noche. Das Cinema Luna 
Frauenfeld eröffnet am Sams­
tag mit «The Perfect Candida­
te» und dem Dokumentarfilm 
«Honeyland ». Ende Juni zeigt 
das Cinema Luna eine Tanz­
film-Reihe -ein schönes Ange­
bot für alle Tanzfans, die in den 
letzten Monaren auf ihre Lc'i- ' 

densdiaft verzichten mussten. 
(miz) 

Jetzt darf man auch wieder das 
Tanzbein schwingen! Mutig Ent­
schlossene können sich wieder 
zum Tango aneinanderschmie­
gen: im St. Galler Kaffeehaus 
in der Spiservorstadt, wie bis­
lang an jedem ersten Samstag 
im Monat zwische n 16 und 
19 Uhr, diesmal mit Livemusik 
von Luna Negra und DJ Christi­
ne. Name und Adresse sollte 
man frei lich hinterl assen: Mit 
zwei Meter Abstand kann höchs­
tens zugeschaut und Kaffee ge­
trunken werden. (bk.) 
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